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Kaksı Suomalaısta Vapaudenajan Myllerryksissä, Hel-
sınkı 1960 (Suomnen Hıstoriallinen Seura EVI); miıt einem Auszug ın deutscher
Sprache.

Über die bedeutungsvollen Veröffentlichungen der Finnischen Gesellschaft
Suomen Historiallinen Seura) 1ın Helsinki ist dieser Stelle schon mehr-

fach berichtet worden.
1960 wurden durch diese Gesellschaft we1l Arbeiten herausgegeben,

die uns eınmal mıt der Entstehung und Organisationsform der Graf- und Freı-
herrenschaften Finnlands die Mitte des 17. Jahrhunderts unterrichten, eın
andermal ber mıiıt dem Leben zweiler innischer Wissenschaitler und Politiker
des Jahrhunderts bekanntmachen, die 1ın iıhrer eıt un auf ıhrem Gebiet
Namen VO  — Rang un Ansehen trugen: Johann Arkenhaoltz und Johann
Mathesius.

Vor allem verdient Arckenholtz (1695—1777) NSsSere Aufmerksamkeit, der
einer der ersten auch international bekannten innischen Historiker und Polı-
tiker SCWESCH ist Die Grundlagen seınen weitreichenden Kenntnissen VeCeI-
schaffte sıch durch Reisen und Studienaufenthalte, die iıh: neben Holland,
Frankreıich, England auch nach Deutschland un Hamburg ührten. eın be-
sonderes Interesse wandte dabe; der Frage des erhältnisses Schwedens

den europäaıischen Völkern So vertrat auch unter dem Einsatz seiner
persönlıchen Stellung ın der Staatsverwaltung den Standpunkt, daß chweden
TOLZ der schweren politischen Spannungen vergangenNer Jahrzehnte mıt Rufß-
and friedliche Beziehungen anstreben musse. Wegen landesverräterischer Um-
trıebe angeklagt und verurteılt, ega sıch nach kurzer Gefängnishaft wıeder
1nNns Ausland, bis 1mM Frühjahr 1746 durch die hessische Kegierung ZU Biblio-
thekar iın Kassel berufen wurde. Die Gründe dazu lıegen ın der Tatsache, daß
der andgra VO  - Hessen zugleich König VO  $ chweden WAar und sıch wahr-
scheinlich VOo  3 seinem Bruder Wiılhelm, der für ıhn in Kassel residierte, dieser
Berufung inspırıeren lıe

In Kassel hat ann re selınes ebens verbracht, während der sich
sowohl mıiıt großer Sorgfalt U1l den Ausbau der Bibliothek bekümmerte
bereicherte s1e auch durch schwedische Literatur als auch durch eigene wI1ıssen-
chaftliche Arbeiten, uüber die Königin Christina, eınen bedeutenden Namen
machte.

Nach seıner Rückkehr, als langjähriges eıgenes Bemühen un die Fürspracheeinflußreicher Freunde ZUT Satisfaktion der früher gefällten Urteile eführthatten, hoffte Cr über den König Friedrich arbeiten können, kam ber
er den Anfang nıcht hinaus. Nach seinem Tode wurde nach seinem
unsche auf dem deutschen TI1E': 1ın Stockholm beerdigt gelangte seine
berühmte Bibliothek und Briefsammlung 1ın den Besitz der Universität Äbo,ging hier allerdings bei dem großen Brande der Stadt 1827 verloren.
Kıel-Elmschenhagen alter Rustmeier


